Protokoll AG Soziale Sicherungssysteme
31.07.2011 in Frankfurt
Teilnehmer: Werner Rätz, Arndt Dohmen, Werner Schüßler, Manfred Baberg, Edwin Stößinger, Uwe Bertram (neu)
Protokoll: Werner Schüßler 

	Themen 
	ToDo´s 

	1. Begrüßung, Festlegung der TOP, 
Vorstellungsrunde für Uwe Bertram, kurzer Abriss der Arbeit in der AG „SozSich“

Zusammenfassende Aussage zum Zustand des Gesundheitssystems:

„Geld ist in der Krankenbehandlung nicht mehr Zweck zur Behandlung von Kranken und Krankheiten,

sondern Kranke (Krankheiten) sind immer Zweck zur Abschöpfung von Geld (Gewinnen)!
TOP 1. Stand der Arbeitsaufträge
         2. Reflexion der Arbeits- und Umsetzungsfähigkeit der AG + Internetauftritt

         3. Offene Themen der Klausurtagung vom26/27.02.2011

         4. Pflegeversicherung: Überarbeitung des Flyers
         5. Solidarische Bürgerversicherung. Flyer und UN-Behindertenrechtskonvention

         6. Soziale Ungleichheit und Gesundheit ( Wilkinson )

         7. Stellungnahme des Etikrates

         8. neues Versorgungsgesetz

         9. Verschiedenes

	1. Stand der Arbeitsaufträge
-Mit Bedauern wird der Ausstieg von Roland Heuwinkel zur  
 Kenntnis genommen! Werner Schüßler wird Roland mit einer Mail 
 im Namen der Gruppe für seinen Mitarbeit in der Vergangenheit

 danken und das Bedauern über seinen Ausstieg mitteilen.
 Die Übernahme der Aufgaben von Roland sollen im 
 Zusammenhang mit  den folgenden TOPs geklärt werden
-Manfred Baberg berichtet von seinem Gespräch mit Thomas Seibert (medico interntional). Von Seiten medicos sind z.Z. keine weiteren gemeinsamen Aktivitäten wie z.B. Kongresse geplant.
Unsre AG sieht sich nach eigener Einschätzung für eine solch umfassende Aufgabe zeitlich und personell nicht in der Lage, obwohl die Notwendigkeit zur Bündnisbildung um die Wirkkraft unserer Arbeit zu erhöhen von allen Teilnehmer gesehen wird

	>Mail an Roland: Werner Schüßler

	2. Reflexion der Arbeits- und Umsetzungsfähigkeit der AG + Internetauftritt
Werner S. kritisiert fehlende Umsetzungsstrukturen für Projekte und zeitnahe Reaktionen der AG, auf aktuelle gesundheitspolitische Themen. 

Die Kritik wird weitgehend von allen Teilnehmern geteilt

Werner r. weißt auf die Z. Zt. geringe Nachfrage (z. B. Referentenanfragen) zu unserem Themen aus unseren Spektrum hin. Zur Zeit erscheine der Bereich ohne gesundheitspolitische Akteure und Veränderungsperspektive aus dem außerparlamentarischen Spektrum. 
Die sei aus seiner Sicht ein Plädoyer für die Notwendigkeit unserer AG „um unsere Standpunkte lebendig zu halten.

Werner S. betont die Notwendigkeit, neben alten und neuen Projekten auch für eine vernünftige Arbeits- und Umsetzungsstruktur Sorge zu tragen

Werner R. weißt auf die mangelhafte Nutzung der „großen“ SozSich-Mailingliste zur Darstellung der Ergebnisse und Projekte unserer AG hin. Er erläutert noch einmal die Kreis der unterschiedlichen Mailinglisten:

„AG Soz-Sich-Liste“ > alle Interessierten an Themen der AG

„AG Soz-Sich-AG-Liste“ > alle, die evtl aktiv an der Arbeit der AG teilnehmen  wollen
„AG SozSich-Ko-Liste“ > unsere interne AG-Liste für Absprachen. Konzepte usw. vor Veröffentlichung

Werner R. verwaltet die beiden letztgenannten Listen, alle Listen können aber von jedem von uns genutzt werden

Zur Verbesserung der Umsetzungsfähigkeit der Arbeit der AG werden häufigere und verbindlichere projekt- und anlassbezogene Telkos verabredet, die die Arbeit auch zwischen den AG-Treffen verbessern soll.

Werner R. wird per mail eine neue Telefonnummer für die Telkos herumschicken

Durch den Ausstieg von Roland fehlt der AG nun ein Webmaster zur technischen Betreuung. 
Über die „AG SozSich“ Liste soll eine Anfrage für die Webmastertätigkeit verbreitet werden

Die notwendige Umstrukturierung und Bereinigung unserer Web-Seite soll auf der nächsten Telko besprochen werden!


	>Alle

Alle, Werner. R.

>Alle

>Werner R

>Werner R.

> Alle bei nächster Telko,

Bitte alle Webseite für Vorschläge angucken! 

	3. Offene Themen der Klausurtagung vom26/27.02.2011

Übersicht: Fallpauschale, Versorgungsgesetz, Steuer- vs. Versicherungslösung, MVZ/Integrierte Versorgung
Neu: Strukturen> MDK, GBA; IQWIG
Wie schon auf dem Klausurtag besprochen, sollen diese Themen sukzessive bei den nächsten AG-Treffen abgearbeitet werden

Das für heute vorgesehene Thema: Versorgungsgesetz konnte wegen des Ausscheidens von Roland nicht besprochen werden. Für das nächste AG-Treffen bereitet Werner S. das Thema vor 

Die verschriftlichten und ggfls nach der Besprechung überarbeiten Papers sollen möglichst auf unsre Web-Seite platziert werden 


	> Alle

> Werner S. 

> Alle


	Themen 
	ToDo´s 

	4. Pflegeversicherung: Überarbeitung des Flyers
Die e-Mail von Karin Diehl zum Bearbeitungsstand des Pflegeflyers wurde an die AG-Mitglieder weitergeleitet. Die AG wartet die überarbeitet Fassung von Karin und Daniel Kreutz ab. Edwin Stößing ist an der Mitarbeit am Flyer interessiert.

Werner Schüßler wird den Kontakt zwischen Karin und Edwin vermitteln I( e-Mail-Adresse von Edwin an Karin! )

Die Gruppe begrüßt das Engagement von Karin und Daniel ausdrücklich!

	Werner Schüßler

	5. Flyer Bürgerversicherung
Manfred Baberg und Werner Raetz werden den Flyer im notwendigem Umfang bearbeiten und dann den anderen AG-Mitgliedern zur Diskussion und ergänzenden Kommentaren zumailen.
Der Flyer soll dabei weitgehend auf tagespolitische Aspekte verzichten, da er sonst sehr schnell einem inhaltlichen Verfallsdatum unterliegt. Aktuelle Entwicklungen sollen wenn möglich auf der AG Webseite dargestellt werden, der Flyer soll diesbezüglich einen Hinweis geben

Die elektronischer Version des Flyers soll relevanten Gruppen und Organisationen zur Kenntnis und Verwendung gegeben werden
	Werner Raetz und Manfred Baberg
????

?????

	6. UN-Behindetenrechtekonvention
Manfred Baberg weißt auf die Schlechterstellung Behinderte bei den PKV`n ( Zuschläge, höhere Kosten etc hin) die der UN-Behindertenrechtskonvention widersprechen würden. Er sieht darin einen Ansatzpunkt in der Argumentation gegen die PKV`N.

In der Gruppe wird die vertiefte Bearbeitung dieses Themas aufgrund der personellen Kapazitäten als kritisch gesehen.

Manfred wird angeregt, auf diesen Punkt gegebenenfalls die entsprechenden Verbände hinzuweisen

Aus der Diskussion entwickelt sich die Idee verpflichtend zu fordern, dass die PKV´n – in Analogie zur Anlageberatung – dem interessierten Neukunden ein Beratungsprotokoll mit Überlegensfrist auszuhändigen, in dem sie nachweisen müssen, das sie den Kunden auf alle Risiken des Versicherungsvertrages hingewiesen haben, bevor es zu einem Vertragsunterzeichnung kommt

	Manfred Baberg

??? bei entsprechender Gelegenheit 

weiterbearbeiten

	7. Wilkinson-Ansatz: Gerechtere Einkommensverteilung
Es soll weiter versucht werden, einen Referenten der Wilkinson/Pickett.-Gruppe zu einer Veranstaltung nach Deutschland zu holen.

Denkbar wäre der Kongress Armut und Gesundheit von Gesundheit Berlin-Brandenburg am 8/9.3.2012 an der TU in Berlin 
Manfred Baberg wir entsprechend Kontakte und Anfragen zu den Engländer und den Berlinern herstellen

Werner Raetz schlägt vor, eine ganze Veranstaltungsserie von attac-Deutschland zu organisieren. Denkbar wäre dabei ein gruppenübergreifendes Vorgehen mit anderen attac-
	Manfred, Bericht in der nächsten Telko

	AGs, da dieses Thema eine große Schnittmenge mit den Themen anderer attac-AGs haben würde.

Eine entsprechende Initiativen unserer Gruppe  müsste über die Ratsitzung ( 10.09.), der Ratsklausur ( 19./20.11 in Hamburg ) und mit der Ratsvorbereitungsgruppe initiiert werden
	Absprachen dazu auf der nächsten Telko

	7. Versorgungsgesetz

S. Punkt 3
	Werner Schüßler zum nächsten AG-Teffen

	8. Stellungnahme Ethikrat

Manfred merkt kritische die Position des Ethikrates an. Die dort zugrunde gelegten Grundannahmen zur Demographie, med. Fortschrittes und die fehlenden alternativen Finanzierungsmodelle ( z.B. die solidarische Bürgerversicherung ), sowie die dort in Ansätzen erwähnten Gesichtspunkte zur Priorisierung von Kranken- und Gesundheitsleistungen werde abgelehnt!

Diese Diskussion soll innerhalb der AG weitergeführt werden
	Alle verantwortlich dafür

	9. Wichtige Veröffentlichungen

Werner R. weißt auf eine Veröffentlichung der Bertelsmannstiftung zu den Mythen unsres Gesundheitssystems hin, die erstaunlicherweise viele unserer Kritikpunkte aufgreife.

Außerdem weißt er auf eine Veröffentlichung der Friederich-Ebert-Stiftung hin, die sich für uns überraschend für mehr Wettbewerb im Gesundheitswesen ausspräche.
Er will uns die entsprechenden links zusenden
	Werner Raetz über internen Mailverteilen

	10. Termine
Nächste Telko. 22.08. 21.00

Nächstes AG-Treffen: 08.01.2012
	Werner Raetz schickt neue Nummer rum!

Werner S. spricht Termin mit Rita Herber
ab!


